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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)

TSV 1925 Keilberg : SV Hörstein III 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

SV Hörstein III spielt unentschieden beim TSV 1925 Keilberg 
in einer packenden Partie

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) traf der TSV 1925
Keilberg am vergangenen Freitag im 2. Saisonspiel auf den SV Hörstein III. Die Gäste entführten bei
diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt
auch das Verhältnis von 29:28 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Sauer / Neuberger, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten Sauer / Neuberger nach einer 2:0-Führung
gegen Wissel / Lang. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Was war
das für eine Aufholjagd! Beim 0:3 gegen Wombacher / Bott fanden Jäger / Fries von Anfang an
kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Lausmann / Hüfner gegen Imhof /
Sandfort hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1 hatte Marco Sauer im
Match gegen Daniel Bott, das im Vorhinein als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, indessen
die Nase vorn. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Christoph Jäger gegen Frederik
Wombacher, eine Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten
konnte. Dann ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Hans Neuberger holte mit einem 11:5, 3:11, 11:9, 11:9 gegen Marco Imhof einen Punkt für
sein Team. Michael Lausmann gewann derweil sein Spiel gegen Alfons Wissel eher ungefährdet und
anhand der TTR-Werte überraschend, in drei Sätzen. Besonders bemerkenswert war neben der
Tatsache, dass alle Sätze mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Bällen endeten, vor
allem der erst nach 36 Ballwechseln beendete dritte Satz. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Die richtige Taktik hatte Lucas Hüfner beim
anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Carsten Sandfort von Beginn an. Holger Fries hatte
wenig später gegen Michael Lang dagegen bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 4:5. In vier Sätzen gewann Marco Sauer gegen Frederik Wombacher
und gab dabei nur einen Satz ab. Keine Chancen hatte Christoph Jäger bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen seinen Kontrahenten Daniel Bott, so dass Bott seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Hans Neuberger gegen Alfons Wissel
hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch
ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7.
Zwischenzeitlich konnte Michael Lausmann zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor daraufhin
die Partie gegen Marco Imhof aber trotzdem deutlich mit 1:3. Lucas Hüfner machte indessen mit
Michael Lang bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Recht kurzen Prozess machte Holger Fries beim 3:0 mit Carsten Sandfort. Da gab es nichts
zu rütteln. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Nach eher zähem Beginn und
Verlust des ersten Satzes gewannen Sauer / Neuberger die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Durch dieses Unentschieden hat der TSV 1925 Keilberg in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 21.10.2022
gegen den TV 1921 Hofstetten bevor. Für den SV Hörstein III steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den VfL Mönchberg am 15.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 1:1
geht.

 Statistik:
 TSV 1925 Keilberg

Doppel: Sauer / Neuberger 1:1, Jäger / Fries 0:1, Lausmann / Hüfner 0:1 
Einzel: M. Sauer 2:0, C. Jäger 0:2, H. Neuberger 1:1, M. Lausmann 1:1, L. Hüfner 2:0, H. Fries 1:1 

 SV Hörstein III
Doppel: Wombacher / Bott 1:1, Wissel / Lang 1:0, Imhof / Sandfort 1:0 
Einzel: F. Wombacher 1:1, D. Bott 1:1, A. Wissel 1:1, M. Imhof 1:1, M. Lang 1:1, C. Sandfort 0:2


